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Thema: »Arm und Kriminell«

■ Arm und/oder kriminell
Neue Probleme oder neue Kompetenzverteilung zwischen
Institutionen der Inklusion und Exklusion?

■ Neue Untersuchungen zum Thema und was sie (noch
nicht) beweisen
Merkmale und Mängel der Kriminalberichterstattung als
Sozialberichterstattung

■ Innenansichten der Armutsökonomie
Überlebensstrategien und Umgang mit Normen und Kontrollen

■ Freisetzen und Festnehmen
Die Freiheitsstrafe als Mittel der Kontrolle über »Arme«

Normbruch kann übrigens auch im
Wahrnehmen scheinbar besonders
günstiger Gelegenheiten bestehen,
die sich anschließend als kostspie-
lig erweisen. Die weitere inhaltli-
che Analyse ergibt einen Katalog
der zeitgenössischen Ängste, die
wie folgt geordnet werden: 

Eine große Kategorie von Gefah-
rengeschichten zeigt die Grenzen
des Bewegungsspielraums von
Frauen auf, die sich durch Mitleid
oder Vergnügungssucht in nicht
mehr auflösbare Situationen brin-
gen, aus denen sie »gezeichnet«
hervorgehen (tätowiert, nackt und
ausgeraubt, AIDS-infiziert). Damit
verwandt sind die »verdeckten In-
vasionen«, denen oft unbedarfte
Hausfrauen ausgesetzt sind, die ihr
eigenes Territorium nicht mehr be-
herrschen. Bemächtigungs-/Berau-
bungsgeschichten schließen an die
erste genannte Kategorie an und
haben auch Männer als Opfer. Ein
großer Block sind Verunreinigungs-
Geschichten, die sich gegen Exotis-
mus und gegen die große Industrie
(Nahrungsmittelkonzerne) richten,
häufig aber auch wieder gegen die
inkompetente Hausfrau, die ihnen
zum Opfer fällt. Dieses Motiv der
Inkompetenz tritt in Geschichten
über die Gefahren der Technik
(vom Atomkraftwerk bis zur Micro-
wave) in den Vordergrund.

Es läßt sich zusammenfassend
nach der Moral fragen, um die es in
diesen Geschichten geht: Es ist die

Moral von Freizeit, Müßiggang,
Konsum, Permissivität und Hedo-
nismus, die hier kritisiert wird.
Umgekehrt wird damit Rechtschaf-
fenheit und Risikovermeidung
hochgehalten. In der zeitlichen
Einordnung gelingt es über diese
allgemeine Bestimmung hinaus,
die Geschichten den Phasen der
Nachkriegsentwicklung zuzuord-
nen: Abwehr von Konsum (60er),
Verurteilung von Permissivität
(70er), Abwehr der Genuß-Moral
(80er bis heute). Das Ergebnis
könnte man kurz so zusammenfas-
sen: Moral und Normen & Werte
werden umgesetzt, indem Angst
vor lustvollen, vertrauensvollen,
interessanten und schwierigen Si-
tuationen gemacht wird. Konfor-
mität entsteht, indem man be-
stimmte Situationen meidet. 

Das Buch ist nicht nur kompe-
tent und theoretisch weiter-
führend, es liest sich auch gut und
spannend. Die Kriminologie täte
gut daran, solche Erweiterungen
ihres Feldes in eine allgemeine
Theorie der Normen & Werte auf-
zunehmen.

Heinz Steinert

Johannes Stehr
Sagenhafter Alltag. Über die private
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